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Titelbild: 
Arbeit 4.0 beschreibt den Wandel der Arbeitswelt, der mit der digitalen Transformation verbun-
den ist. Durch den Einzug neuer Technologien wird Arbeit vernetzter, digitaler und flexibler. Auf-
gabenprofile, Arbeitsabläufe und Berufsbilder ändern sich oder entstehen gänzlich neu. (Quelle: 
https://www.iem.fraunhofer.de). Durch diese Entwicklung verlassen Fähigkeiten, die lange gefragt 
waren, die Bühne und andere Kompetenzen wie Kommunikation, Kollaboration, Kreativität und 
kritisches Denken treten ins Rampenlicht. Die KV-Reform baut die Brücke zwischen der alten und 
der neuen Welt und verbindet bewährte Elemente mit notwendigen Innovationen. Die Kerngedan-
ken vergangener Reformen werden weiterverfolgt: integrierte Förderung von Fach-, Methoden-, 
Sozial- und Selbstkompetenzen an den drei Lernorten, Befähigung zu lebenslangem Lernen, Hin-
führung zu selbstständigem Lernen und Arbeiten. Lesen Sie ab Seite 15 was sich konkret an der 
Kaufmännischen Bildung ändert (und was allenfalls erhalten bleibt).



 
 

 

 

  

 

 



 
JAHRESBERICHT 2023  
Inhaltsverzeichnis 
 
 
 
 

 

 

  

 

 
 
INHALTSVERZEICHNIS 
 

1. Einführung 5 

2. Bericht der Geschäftsstelle 6 

3. Bericht aus dem Praktikum 9 

4. Erfahrungsbericht einer Berufsbildnerin 10 

5. Tagebuch aus Irland 12 

6. KV-Reform 2023 – Fit für die Zukunft 15 

7. Erfolgsgeschichten 17 

8. Und noch mehr Erfolgsgeschichten 18 

9. Dank 20 



 
JAHRESBERICHT 2023 

Einführung 
 
 
 

 
  

 
Verein für Dienstleistungen im Ausbildungsbereich 

Seite 5 
 

 

1. EINFÜHRUNG 

 

von Peter Blättler  

 

Die Einführung neuer Technologien wie Künstliche Intelligenz, Big Data-Analyse und Automatisie-
rung haben einen tiefgreifenden Einfluss auf die Arbeitswelt. Durch die Digitalisierung werden re-
petitive Aufgaben immer mehr automatisiert, was zu einer Effizienzsteigerung und Kostenerspar-
nis führt. Gleichzeitig eröffnen sich neue Möglichkeiten für die Mitarbeitenden, sich auf an-
spruchsvollere und kreative Tätigkeiten zu konzentrieren. Die zunehmende Vernetzung von Sys-
temen ermöglicht eine schnellere und präzisere Kommunikation und eine bessere Zusammenar-
beit – sowohl nach innen wie nach aussen. Die Vorbereitung von jungen Berufsleuten auf die An-
forderungen der modernen und sich stark verändernden Arbeitswelt ist das Ziel der KV-Reform 
2023. 
 
Arbeit 4.0 bringt aber auch zusätzliche Herausforderungen mit sich. Dazu gehört beispielsweise 
die Bereitschaft, sich kontinuierlich weiterzubilden und sich an die sich verändernden Anforde-
rungen anzupassen. Unternehmen sehen sich zunehmend mit neuen Fragestellungen konfrontiert, 
die einen sorgsamen Umgang mit neuen Technologien verlangen. Datenschutz und -sicherheit ste-
hen immer mehr auf dem Prüfstand und erfordern eine laufend zunehmende Aufmerksamkeit, weil 
die Anstrengungen zum Datenmissbrauch und -klau immer grösser und dreister werden. Lesen Sie 
ab Seite 6, was die Geschäftsstelle neben dem Aufbau von Datenschutzrichtlinien im Berichtsjahr 
auf Trab hielt. 
 
Auf Seite 9 gibt Leandro Rieser, Lernender KV Kaufmann EFZ, Einblick in seinen Arbeitsalltag im 
Praktikum bei pekabo.ch. Weiter berichtet Nadine Portmann, Berufsbildnerin Heineken Switzer-
land AG, ab Seite 10 über Ihre Erfahrungen mit Lernenden von und in der Zusammenarbeit mit 
VERDIA. 
 
Im Rahmen ihrer durch Mittel der öffentlichen Hand finanzierten Ausbildung zur Kauffrau bzw. 
zum Kaufmann mit integriertem Irland-Halbjahr haben kaufmännische Lernende von August 2023 
bis Januar 2024 in Irland gelebt und gearbeitet. Sie berichten ab Seite 12 von ihren Eindrücken 
und Erlebnissen in Dublin. 
 
Ab Seite 17 gibt es Erfolgsgeschichten zu lesen, die das Berichtsjahr brachte. Es ist immer eine 
Bereicherung, sich an den schulischen Höchstleistungen und an Glanzlichtern in der Karriere mit-
freuen zu dürfen. 
 
Das Berichtsjahr hielt viele Herausforderungen, aber auch viele erfreuliche und schöne Momente 
bereit. Der vorliegende Jahresbericht gibt Einblick in ein herausforderndes, aber auch spannendes 
Geschäftsjahr 2023. 
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2. BERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE 

 

von Peter Blättler  

 

Die Bewältigung des Tagesgeschäfts, die Vorbereitungen zur Umsetzung der neuen Bildungsver-
ordnung und die zahlreichen kleineren und grösseren Herausforderungen im Alltag haben VERDIA 
im Geschäftsjahr 2023 gefordert. Stellvertretend für viele Besonderheiten, Erlebnisse und Bege-
benheiten stehen die nachfolgend näher erläuterten Punkte, die ohne Anspruch auf Vollständig-
keit einen Einblick in das Wirken der Geschäftsstelle im Berichtsjahr geben sollen. 

Datenschutz 

In einer zunehmend digitalisierten Welt sind Daten und In-
formationen ein beachtlicher Wirtschaftsfaktor und eine 
wertvolle Ressource für Unternehmen. Die vielfältigen An-
gebote für den sozialen Austausch (z. B. Facebook, 
WhatsApp), die Datenspeicherung (z. B. Dropbox) oder zur 
Recherche (z. B. google, bing) sind jedoch nur vordergründig 
kostenlos, denn die Nutzer bezahlen die Dienste mit ihren 
Daten und geben diese nur allzu oft unreflektiert weiter. Vor 

diesem Hintergrund wurde das neue Datenschutzgesetz geschaffen, das in der Schweiz am 
01.09.2023 in Kraft gesetzt wurde. Soweit erkennbar, war der Handlungsbedarf gerade bei kleine-
ren und mittelgrossen Unternehmen in der Schweiz gross. Auch VERDIA hat ein Datenschutzkon-
zept erstellt, um den Anforderungen des neuen Datenschutzgesetzes zu genügen. 

Neue Bildungsverordnung 

Seit August 2023 läuft die Umsetzung der be-
trieblich organisierten Grundbildung BOG zur 
Kauffrau, zum Kaufmann EFZ. Bereits fliessen 
aus den Betrieben Erfahrungswerte in die Um-
setzung ein. In der Planung der abschliessenden 
Umsetzung der schulisch organisierten Grund-
bildung (SOG) sind die Experten noch in Bearbei-
tung der definitiven Arbeitsinstrumente. Erste 
Schulungen für unsere Ausbildungsbetriebe fin-
den im 2. und 3. Quartal 2024 statt. Damit die Schulungen sowie der Wissensstand aller Be-
rufs- und Praxisbildner derselbe ist, werden die Kurse zentral durch igkg luownw geführt. Die 
Ausbildungsverantwortlichen von VERDIA haben die Kurse bereits absolviert und somit den 
notwendigen Wissensstand, um die Reform im Ausbildungsverbund bestens umzusetzen. 

21. Firmenabend 

Am 8. November 2023 hat VERDIA zum 21. Mal am Firmenabend im Hotel Ibis Styles in Luzern un-
sere Verbundfirmen mit den FREI'S-Lernenden zusammengebracht.  Es war die perfekte Plattform 
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für ein persönliches und effizientes Matching der Betriebspraktika KV-Handel EFZ und KV-Handel 
EFZ mit Irlandhalbjahr. Mission einmal mehr geglückt! 

Qualitätssicherung I | Befragung Praktikumsbetriebe 

Im Juni 2023 wurden alle Praktikumsbetriebe von VERDIA eingeladen, an einer Befragung zu ver-
schiedenen Themen in den Bereichen Zusammenarbeit und Angebot teilzunehmen. 65 Betriebe ha-
ben an der Erhebung teilgenommen; dies entspricht einer guten Quote von rund 50 %. Die Ergeb-
nisse daraus sind sehr positiv ausgefallen. 92 % der Teilnehmenden finden, die gewünschten Dos-
siers der Lernenden innert nützlicher Frist, in der gewünschten Qualität und Quantität zu erhalten. 
96 % der Befragten bezeichnen die laufende Betreuung durch VERDIA als sehr gut oder gut. Für 
ebenfalls 96 % der Befragten entspricht die Betreuung bei Schwierigkeiten mit den Lernenden den 
Erwartungen. 90 % finden die Standortbestimmung eine nützliche und wertvolle Plattform in der 
Betreuung der Lernenden. 86 % der Teilnehmenden geben an, dass die Lernenden das Gelernte der 
überbetrieblichen Kurse in den Berufsalltag transferieren können. Diese erfreulichen Ergebnisse 
geben viel Energie, auch in Zukunft einen hohen Dienstleistungsgrad zu bieten und sich sogar noch 
besser auf die Bedürfnisse auszurichten. 

Qualitätssicherung II | Befragung Lernende 

Nach jeder Einheit der Überbetrieblichen Kurse (ÜK) erhalten die Lernenden die Möglichkeit, Rück-
meldungen zu geben. Die letzte ÜK-Einheit ist eine 
gute Gelegenheit, die Zusammenarbeit der letzten 
drei oder vier Jahre Revue passieren zu lassen. 
Eine gute, lebendige und ehrliche Feedback-Kultur 
ist sehr wichtig. Die Rückmeldungen werden ernst 
genommen und spornen an, „fit“ zu bleiben und 
nach Perfektionierung zu suchen. 
 
Nicht selten sind die Rückmeldungen sehr positiv. 
Stellvertretend für viele gute Rezensionen steht 
eine Rückmeldung aus der Klasse TS20B, die am 
19. März 2024 ihre letzte ÜK-Einheit besuchte.  
 
Solche Rückmeldungen motivieren, auch in Zu-
kunft Dienstleistungen von sehr hoher Qualität 
anzubieten und die Lernenden intensiv und zielge-
richtet zu begleiten und auf den Einstieg ins Be-
rufsleben vorzubereiten. 
 
 
 
 
 

 



 
JAHRESBERICHT 2023 

Bericht der Geschäftsstelle 
 
 
 

 
  

 
Verein für Dienstleistungen im Ausbildungsbereich 

Seite 8 
 

 

Networking 

Mittlerweile fester (und geschätzter) Bestandteil der Anlässe von VERDIA ist das persönliche Ken-
nenlernen und das Networking unter den Verbundfirmen. So bildet der bereits zur Tradition gewor-
dene Apéro riche im Anschluss an die Mitgliederversammlung und anlässlich des Herbstanlasses im 
lauschigen Garten des Ristorante Accademia eine perfekte Plattform, Erfahrungen, Geschichten und 
Persönliches auszutauschen. Die steigende Frequentierung dieser Anlässe freut uns sehr und ist für 
uns Ansporn, die Kontakte in dieser ungezwungenen Form weiterzupflegen. 
 

 
 
 
 

 

 
 

Verbindungen… 

«Im Grund genommen sind es doch die Verbindungen mit Menschen, die dem Leben seinen Wert 
geben», sagte einst Ferdinand von Humboldt (1767 - 1835), 
deutscher Philosoph, Philologe und preußischer Staatsmann 
sowie Mitbegründer der Universität Berlin (heute Humboldt-
Universität zu Berlin).  

Er hatte recht! Das VERDIA-Team hat sich entschieden, den 
traditionellen jährlichen Fototermin für die Weihnachtsgrüsse 
mit einem Besuch bei einem Verbundbetrieb zu verbinden. Die-
ses Jahr war die PEKABO GmbH, Luzern, an der Reihe. Herzli-
chen Dank, dass wir unsere Verbindung pflegen und vertiefen 
durften! 

Bye, bye Hans-Ruedi Kunz 

Hans-Ruedi Kunz hat sich nach reiflicher Überlegung dazu entschieden, 
VERDIA zu verlassen. Vorstand und Geschäftsstelle haben diesen Ent-
scheid bedauert, verstehen aber die Beweggründe. 

Hans-Ruedi Kunz ist am 01.03.2012 bei VERDIA eingetreten und war da-
mit – trotz seiner zwölf Jahre Betriebszugehörigkeit – das „jüngste“ 
Teammitglied.  Er war Ausbildungsverantwortlicher für den Lehrgang KV 
mit integriertem Irland-Halbjahr und hat „seine“ Lernenden immer mit 
viel Herzblut bei ihrem Einstieg ins Berufsleben begleitet. 

Wir danken Hans-Ruedi Kunz herzlich für seinen grossen Einsatz und 
wünschen ihm für seinen weiteren persönlichen und beruflichen Weg nur 
das Allerbeste. Bye, bye and all the best, Hans-Ruedi! 
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3. BERICHT AUS DEM PRAKTIKUM 

 

von Leandro Rieser 

 

Mein Name ist Leandro Rieser, ich bin 18 Jahre alt und arbeite seit letztem August bei der 
Pekabo.ch GmbH in Luzern. Pekabo.ch ist ein 2012 gegründeter Schweizer Onlinehändler, welcher 
die Kategorien Kostüme, Partyartikel, Merchandise und Spielwaren in seinem Sortiment führt. 
Vom Astronautenkostüm bis zur Zwergenmütze, unter den über 20'000 Produkten auf unserem 
Onlineshop findet jeder Fasnachtsverrückte, jedes Partytier und jeder Sammler das passende 
Produkt.  
 
Meine Tätigkeit im Unternehmen umfasst den Kundenservice, hier kann ich meine 
Kontaktfreudigkeit am Telefon, in Mails oder auch bei Laufkundschaft in vollen Zügen ausleben. 
Egal ob Fragen zu einer Grösse des Batman-Kostüms aus dem Welschland oder eine 
Telefonbestellung aus dem Tessin, in unserem Unternehmen haben wir mit den verschiedensten 
Sprachen tagtäglich zu tun. Ebenso bin ich für die Buchhaltung des Unternehmens zuständig; hier 
ist Genauigkeit und Konzentration gefragt, diese braucht es auch bei der Artikelpflege und dem 
Führen unseres grossen Lagers, wo man sich auch gern mal verirren kann. Die Bereiche Soziale 
Medien und auch mal das Design unserer Website fordern meine Kreativität heraus, schön bei 
diesen Arbeiten ist aber, dass am Ende des Tages zu sehen ist, was man erschaffen hat. 
 
Ich liebe meine Arbeit, da ich hier alle Facetten des kaufmännischen Berufes erleben darf, das 
wundervolle Arbeitsklima und die Kollegialität in unserem Unternehmen verstärken meine Freude 
zur Arbeit noch mehr. Ich bin sehr froh, dass ich bereits am Firmenabend 2022 meinen Lehrbetrieb 
finden durfte, und freue mich überaus auf die bevorstehende Zeit. 
 
 
  

 
 
pekabo.ch hat sich spezialisiert auf den Vertrieb von Kostümen, Partyartikeln, Merchandise 
und Spielzeug.  Die Gesellschaft betreibt einen eigenen Online-Shop und nur ein kleiner Teil 
des Umsatzes wird durch Direktverkäufe ab Lager erwirtschaftet. Die allermeisten Artikel 
sind ab Lager verfügbar und bis zum nächsten Werktag ausgeliefert. Aufgrund der grossen 
Konkurrenz im Niedrigpreissektor wird grosser Wert auf überragenden Kundenservice und 
schnelle Lieferung gelegt. Die Gesellschaft beschäftigt sieben Personen.  
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4. ERFAHRUNGSBERICHT EINER BERUFSBILDNERIN 

 

von Nadine Portmann, Berufsbildnerin Heineken Switzerland AG 

 
HEINEKEN ist seit 1984 in der Schweiz präsent und be-
schäftigt rund 500 Mitarbeitende. Der Hauptsitz befin-
det sich in Luzern auf dem Areal der Brauerei Eichhof. 
Das Nachhaltigkeitsprogramm «Brewing a Better 
World» konzentriert sich auf die Schlüsselbereiche: Um-
welt, Soziales Engagement und verantwortungsvollen 
Genuss. Bier ist für uns eine Herzensangelegenheit – alle unsere Qualitäts-Biermarken Heineken, 
Calanda, Eichhof, Birra Moretti, Ittinger Amber, Haldengut und Ziegelhof brauen wir für den 
Schweizer Markt in unseren eigenen Brauereien in Chur und Luzern. Zusätzlich vermarkten wir 
zahlreiche internationale Spezialitätenbiere wie Desperados, Erdinger.  

 
 
Zum sozialen Engagement zählen wir auch die Ausbil-
dung von jungen Leuten. Durch die Ausbildung signali-
sieren wir Vertrauen in die Zukunft, wirken dem Fach-
kräftemangel aktiv entgegen, bilden qualifizierte Fach-
leute aus und halten uns mit dem aktuellen Wissen der 
Lernenden auf dem Laufenden. Als Sponsor des FC Lu-
zern sehen wir uns auch in der Pflicht, die jungen Sport-
lerinnen und Sportler aktiv zu unterstützen. Seit mehr 
als zehn Jahren arbeiten wir mit VERDIA zusammen und 
dies bis jetzt sehr erfolgreich. Ich persönlich lernte VER-
DIA vor zwei Jahren kennen, als ich als Berufsbildnerin 
bei der HEINEKEN Switzerland AG gestartet bin. Das 
Konzept, die Idee und vor allem die Möglichkeit für die jungen Sporttalente fand ich als Sportfan 
interessant und sehr überzeugend. Durch meine jahrelange Erfahrung als Berufsbildnerin und den 
anfangs regen Austausch mit Franziska Omlin habe ich mich schnell in der schulisch organisierten 
Ausbildung zurechtgefunden.  
 

 

Was ist Bier eigentlich? 
Art. 63 Abs. 1 der Verordnung des 
EDI über Getränke definiert Bier als 
alkoholisches, kohlensäurehaltiges 
Getränk aus Wasser, gemälztem 
oder nicht gemälztem Getreide, 
Hefe und Hopfen, das durch alkoho-
lische Gärung gewonnen wird. Da-
bei sind auch weitere Zutaten er-
laubt. 
Quelle: https://bier.swiss/rund-ums-bier/ 

Warum heisst Bier eigentlich Bier? 
Eventuell steht am Ursprung eine indogermanische Wurzel 
«*bhreu» oder «*bherw», worin das Wort «brauen» enthalten 
ist. Oder aber «Bier» ist aus dem spatlatinischen Wort «biber» 
entstanden, was «Getränk» bedeutete. Beides sind nur Ver-
mutungen. Belege für das Wort «Bier» gibt es schon vor über 
1200 Jahren aus dem Althochdeutschen, und zwar als «bior». 
Quelle: https://www.srf.ch/audio/schwiiz-und-duetlich/ 
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Aktuell sind bei uns zwei VERDIA-Lernende unter Ver-
trag. Die Zusammenarbeit mit den Sportlern erleben 
wir als interessant, herausfordernd und inspirierend. 
 
INTERESSANT 
Es ist spannend die verschiedenen Ausbildungsniveaus 
sowie die Motivation hinter dem Job zu sehen sowie die 
unterschiedlichen Bedürfnisse herauszufinden. 
 
HERAUSFORDERND 
Sportlerlernende brauchen mehr Support im Fokus auf 
den Geschäftsalltag. Den Ball aus dem Kopf zu kriegen, 
für ein paar Stunden, ist nicht immer so einfach  সহ঺঻. 
 
INSPIRIEREND 
Unsere jungen Fussballer mussten früh lernen, sich zu 
organisieren, ihren Tagesablauf zu planen und Durch-
haltevermögen zu zeigen. Ihr Wille, die Fähigkeit, alles 
unter einen Hut zu kriegen und die Teamfähigkeit, das 
ist für uns bewunderns- sowie lobenswert!  
 
Die grosse Leidenschaft zum Fussball spürt man tagein 
tagaus. Niederlagen, Siege und viele Emotionen beglei-
ten die Jungen umfassend, was auch im Alltag sehr 
spürbar ist. Mit ihnen die Erfolgserlebnisse zu teilen, 
macht natürlich sehr stolz, aber auch die Entwicklung 
zu sehen in beruflicher wie sportlicher Hinsicht. Wir 
wünschen unseren Jungs von Herzen, dass sie ihren 
Traum leben dürfen und werden sie weiterhin aktiv unterstützen.
 

 

Und wer hat Bier erfunden? 
Die ältesten nachweisbaren Über-
lieferungen für die Bierherstellung 
datieren aus dem 4. Jahrtausend 
vor Christi Geburt aus dem Lande 
der Sumerer. Das Land der Sume-
rer, auch Zweistromland genannt, 
lag zwischen Euphrat und Tigris im 
heutigen Irak. Durch einen Zufall 
wohl entdeckten die Sumerer, oder 
sogar deren Vorfahren, möglicher-
weise bereits vor ca. 10.000 Jahren, 
den Gärungsprozess. Denn die da-
mals in Vorderasien lebenden Stäm-
me verstanden es bereits, verschie-
dene Arten von „Ur-Bier“ nach 
Wunsch herzustellen, indem sie aus 
unterschiedlichen Gersten- und 
Weizenarten Teigfladen formten. 
Anschließend wurden die Fladen in 
Wasser eingeweicht, um den Vergä-
rungsprozess einzuleiten. Das ent-
standene Bier war zwar ziemlich 
trüb und nicht lange haltbar, jedoch 
wohl recht schmackhaft durch den 
Röstvorgang. 
Quelle: https://www.bier.de/wissen/ 



 
JAHRESBERICHT 2023 

Tagebuch aus Irland 
 
 
 

 
 

 
Verein für Dienstleistungen im Ausbildungsbereich 

Seite 12 
 

 

5. TAGEBUCH AUS IRLAND 

 

von Peter Blättler et al 

 

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause sind am Sonntag, den 20. August 2023, elf kaufmänni-
sche Lernende zu ihrem Auslandaufenthalt mit Praktikum in Dublin aufgebrochen. 156 Tage ver-
brachten sie in Dublin und absolvierten in verschiedenen KMU einen Teil ihrer berufspraktischen 
Ausbildung als Kaufleute EFZ erweiterte Grundbildung. In einem Blog haben sie regelmässig über 
ihre Erlebnisse berichtet. Eine Auswahl von Beiträgen soll einen kleinen Einblick vermitteln. 
 
Svenja, 28. August 2023 | «Our journey has begun» 

Am Sonntag, den 20. August 2023, starteten wir unsere Reise nach Dublin. Nach einem zweistün-
digen Flug von Zürich nach Dublin landeten wir sicher. Am Flughafen wurden wir in vier Taxis auf-
geteilt und zu unseren Gastfamilien gebracht. Die meisten von uns machten einen kleinen Spazier-
gang durch die Gegend, um zu sehen, welche Möglichkeiten es in der Gegend gibt, und um sicher-
zustellen, dass wir am nächsten Morgen den richtigen Bus erwischten.  

Jetzt, da unsere erste Schulwoche offiziell vorbei ist, 
wissen wir alle, welchen Bus, welche Bahn oder wel-
che Strassenbahn wir nehmen müssen. Die meisten 
von uns nutzten die Zeit nach der Schule, um die Stadt 
zu erkunden. Dabei sind uns allen einige Dinge aufge-
fallen, die mit der Schweiz nicht vergleichbar sind! 
Nicht nur die öffentlichen Verkehrsmittel können sehr 
unterschiedlich sein, sondern auch die Menschen und 
ihre Lebensbedingungen. 

Viele von uns haben nach der Ankunft begonnen, sich 
krank zu fühlen oder zu werden. Dies ist wahrschein-
lich auf die Klimaveränderungen und die grossen Tem-
peraturunterschiede zurückzuführen, die wir erlebt 
haben. 

An unserem ersten Wochenende hier erkundeten ei-
nige von uns Dublin auch bei Nacht. Diese Stadt zeigt 
bei Tag und bei Nacht zwei verschiedene Seiten. Aber 
wir sind alle froh, die Gelegenheit zu haben, hier zu 
sein, und wir freuen uns darauf, in den verbleibenden 
drei Wochen unseres Intensiv-Englischkurses, bevor 
wir mit unseren Praktika beginnen, mehr über Dublin 

zu erfahren und unser Englisch zu verbessern. 
 
Tristan, 11. September 2023 | «Irish Adventures - a memorable journey of study and exploration» 

Irland mit seiner reichen Geschichte, atemberaubenden Landschaften und warmherzigen Men-
schen beschert uns derzeit unvergessliche Erlebnisse auf unserer Bildungsreise. Während wir uns 
auf unsere Cambridge-Prüfungen vorbereiten, ist die Insel mehr als nur ein Reiseziel geworden; 
Sie ist ein Ort, an dem wir unser Wissen vergrössern, aber auch persönlich wachsen können. 
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Einer der bemerkenswertesten Aspekte unserer Zeit in Irland ist das Wetter. Im Gegensatz zum 
Klischee vom ewigen Regen sind wir mit viel Sonnenschein gesegnet. Das angenehme Klima ermu-
tigt uns, die atemberaubende Küste zu erkunden, und wir besuchen häufig Strandorte wie Bray 
und Malahide. Die Strände mit ihrem goldenen Sand 
und dem kristallklaren Wasser bieten den perfekten 
Rückzugsort vom Lernalltag.  

Einige von uns nutzen die Gelegenheit, sich selbst her-
auszufordern. Ein solches Abenteuer ist die Wande-
rung auf einen herrlichen irischen Berg namens Bray 
Head. Die Anstrengung wird mit einem Panoramablick 
auf sanfte grüne Hügel, dramatische Klippen und die 
endlose Weite des Atlantischen Ozeans belohnt. Es ist 
eine Erinnerung daran, dass Irlands Schönheit weit 
über seine charmanten Dörfer und lebhaften Städte 
hinausgeht. 

Unsere Zeit in Irland ist transformativ. Wir machen 
nicht nur erhebliche Fortschritte bei der Vorbereitung 
auf die Cambridge-Prüfung, sondern entwickeln uns 
durch die Erkundung dieses bemerkenswerten Landes 
auch als Individuen weiter. Wir sind dankbar für die Er-
innerungen, die wir auf dieser fortlaufenden Reise 
schaffen. Während wir unsere Bildungsaktivitäten 
fortsetzen, tragen wir die Lehren und Erfahrungen aus 
unserer Zeit in Irland mit uns. 
 
Annalena, 6. November 2023 | «Half of our time is already over» 

Die Wintersaison hat offiziell begonnen. Halloween ist vorbei und alle freuen sich auf Weihnach-
ten. Die Menschen beginnen, die Straßen, Einkaufszentren 
und Häuser zu schmücken. 

Auch das Wetter änderte sich. In den letzten Tagen ist es 
sehr kalt geworden und fast jeder trägt bereits seine Win-
terjacke. Das irische Wetter ist auch für seine Wechselhaf-
tigkeit bekannt, sodass man manchmal vier Jahreszeiten an 
nur einem Tag erleben kann. 

Die Hälfte unserer Zeit ist bereits vorbei und wir sind alle 
sehr dankbar für das, was wir in den letzten zwei Monaten 
erleben durften. 

Unsere C1 Business Higher-Prüfung findet in 12 Tagen 
statt, wir haben also noch zwei Wochen Schule und danach 
arbeiten wir bis Ende Januar Vollzeit. 
 
 
 
 
 

 
Caren, 20. Dezember 2023 | «Let them know it's Christmas time» 

Die Weihnachtsstimmung ist in Dublin lebendig, während die Feiertage näher rücken. Dies wird 
unsere letzte Praktikumswoche vor den Weihnachtsferien sein und ich wette, wir freuen uns alle 
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darauf, etwas Zeit mit unseren Familien und Freunden zu verbringen. In der schönsten Zeit des 
Jahres kehren die meisten von uns nach Hause zurück, andere haben jedoch andere Pläne gemacht. 

 Sicher ist, dass die Stadt ganz in die Feierlichkeiten verwickelt ist, denn im Stadtzentrum herrscht 
besonders an den Wochenenden reges Treiben. An den Weihnachtsständen in der Innenstadt gibt 
es eine Auswahl an Weihnachtspullovern und anderen Geschenken für die Liebsten zu kaufen und 
die Einkaufszentren sind bis zum Rand 
mit Dekorationen gefüllt. Sogar die Häu-
ser der Gastfamilien sind komplett weih-
nachtlich geschmückt. Es ist auch kein 
Geheimnis, dass die letzten Wochen vor 
Weihnachten in jeder Art von Unterneh-
men und Arbeitsumfeld normalerweise 
die arbeitsreichsten sind, wie die meis-
ten von uns sicher bereits erlebt haben. 

Vor allem seit Beginn meines Prakti-
kums habe ich das Gefühl, dass die Zeit 
wie im Flug vergangen ist und ich kann es 
kaum fassen, dass wir nur noch etwas 
mehr als einen Monat von unserem Aus-
landssemester vor uns haben. 
 
Angelina, 30. Januar 2024 | «Our time in Ireland has come to an end» 

Und damit ist unsere Zeit in Dublin zu Ende. Letzten Samstag sind wir von Dublin zurück nach Zü-
rich geflogen. Wir freuten uns darauf, zu unserem gewohnten Alltag zurückzukehren und unsere 
Freunde und Familie zu sehen. Diejenigen, die in den Weihnachtsferien nicht nach Hause kamen, 
waren vielleicht etwas glücklicher als die anderen, aber alle waren begeistert. 

Es war natürlich traurig, unsere Gastfamilien, bei denen 
wir fast sechs Monate verbracht hatten zu verlassen, 
obwohl einige vielleicht auch in Zukunft in Kontakt blei-
ben werden. Die letzte Woche in unserem Betrieb war 
auch emotional, da wir unseren Arbeitskollegen nahe-
kamen und etwas niedergeschlagen waren, sie irgend-
wie zurückzulassen. Einige Unternehmen schenkten 
uns als Dankeschön etwas Kleines für das, was wir in 
den letzten fünf Monaten für sie getan haben, etwa eine 
Karte oder ein Souvenir des Unternehmens, und einige 
sagten sogar, sie würden uns gerne später wieder als 
Teil ihres Teams willkommen heissen. 

Ich denke, wir können derzeit sagen, dass wir Irland 
nicht vermissen werden. Allerdings bin ich gespannt, ob wir nicht in zwei Wochen sagen werden: 
„Ja, ich wünschte, ich wäre jetzt dort.“ 

Soweit ich das beurteilen kann, werden bestimmte Klassenkameraden möglicherweise erneut 
nach Dublin reisen, um sich mit Freunden, Gastfamilien und Kollegen zu treffen, mit denen sie wäh-
rend unseres Aufenthalts Kontakt hatten.  
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6. KV-REFORM 2023 – FIT FÜR DIE ZUKUNFT 

 

Von Peter Blättler und Hans-Ruedi Kunz 

 

Jede Ausbildung in der Schweiz muss alle fünf Jahre auf 
Zweckmässigkeit und Zeitmässigkeit überprüft werden. 
Davon betroffen ist auch die allseits bekannte und be-
liebte KV-Lehre, welche mit der neuen KV-Reform 2023 
ein komplett neues Gesicht bekommt. Man kann sagen: 
Das «KV», wie man es von früher her kennt, wurde gene-
ralüberholt. Unter dem Motto „Fit für die Zukunft“ star-
tete im August 2023 die neue KV-Lehre zur Kauffrau / 
zum Kaufmann EFZ. Sie orientiert sich dabei am stetigen 
Wandel in der Arbeitswelt, insbesondere was die Digita-
lisierung betrifft. Denn davon sind auch oder gerade 
Kaufleute stark betroffen. Neu im Zentrum der KV-Lehre 
stehen die individuellen Handlungskompetenzen der 
Lernenden, welche mit einem flexibleren Bildungsange-
bot gezielt gefördert werden. 
 
Das heutige Arbeitsumfeld von kaufmännischen Angestellten ist stark vernetzt und geprägt von 
sich ständig ändernden Organisationsformen. Technisches Knowhow ist genauso stark gefragt wie 
soziale Kompetenzen. Diesem Umstand wird mit der KV-Reform 2023 Rechnung getragen. An-
stelle von Fächern wird neu in Handlungskompetenzen unterrichtet. Dies ermöglicht es, die jewei-
ligen Stärken der Lernenden gezielt zu fördern, und zwar übergreifend auf allen Lernorten. Als 
Lernorte versteht man in diesem Sinne 
 
 die Berufsfachschule, 
 den Lehrbetrieb sowie 
 die überbetrieblichen Kurse (ÜK). 
 
Seit August 2023 läuft die Umsetzung der betrieblich organisierten Grundbildung (BOG) zur Kauf-
frau EFZ bzw. zum Kaufmann EFZ. Bereits fliessen aus den Betrieben Erfahrungswerte in die Um-
setzung ein. In der Planung der abschliessenden Umsetzung der schulisch organisierten Grundbil-
dung (SOG) sind die Experten noch in Bearbeitung der definitiven Arbeitsinstrumente. Erste Schu-
lungen für unsere Ausbildungsbetriebe finden im 2. und 3. Quartal 2024 statt. Damit der Wissen-
stand aller Ausbildenden identisch ist, werden die Kurse durch igkg luownw geführt. Unsere Aus-
bildungsverantwortlichen haben die Kurse bereits absolviert und haben somit den notwendigen 
Wissensstand, um die Reform im VERDIA-Verbund bestens umzusetzen.  
 
Kaufleute von morgen agieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld mit neuen Technologien. Das 
setzt technische Fertigkeiten, Computational Thinking, Sozial- und Selbstkompetenzen sowie kri-
tisches Denken voraus.  
 
 
 
 

Handlungskompetenz ist der Ober-
begriff für Fachkompetenz, Metho-
denkompetenz und Sozialkompe-
tenz. Es ist die Fähigkeit, zielgerich-
tet, aufgabengemäss, der Situation 
angemessen und verantwortungs-
bewusst betriebliche Aufgaben zu 
erfüllen und Probleme zu lösen. Der 
Kompetenzbegriff umfasst damit 
die Befähigungen von Personen, un-
terschiedliche Handlungsanforde-
rungen erfolgreich zu bewältigen. 
Quelle: https://wirtschaftslexikon.gabler.de/ 
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Handlungskompetenzen heisst das neue Zauberwort 

Handlungskompetent ist, wer berufliche Aufgaben und Tätigkeiten eigeninitiativ, zielorientiert, 
fachgerecht und flexibel ausführt. Die von ausgebildeten Berufsleuten erwarteten Handlungskom-
petenzen sind im Qualifikationsprofil einer beruflichen Grundbildung beschrieben. 
 
Die beruflichen Handlungskompetenzen entsprechen dem Berufsalltag, das heisst den betriebli-
chen Arbeitssituationen im kaufmännischen Bereich. Damit ist der Praxisbezug hergestellt. An den 
drei Lernorten (Betrieb, Berufsfachschule, überbetriebliche Kurse ÜK) werden ausschliesslich 
Lerninhalte erarbeitet, die einen Beitrag zum Erreichen dieser Handlungskompetenzen leisten können. 

Praxisaufträge 

Anstelle des Ausbildungs- und Leistungsprofil (ALP) sowie der Bewertung der Arbeits- und Lern-
situationen (ALS) erstellen die Lernenden neu ein persönliches Portfolio. In der Lerndokumenta-
tion beschreiben die Lernenden, die im Alltag ausgeführten Arbeiten inhaltlich in sogenannten 
Praxisaufträgen. Zeitnah kann somit der Praxis- und Berufsbildner in regelmässigen Abständen die 
Leistung der Lernenden überprüfen. Gegen Ende der Ausbildung ergibt die Lerndokumentation an 
den überbetrieblichen Kursen und in den Berufsfachschulen ein abgerundetes Bild über das Leis-
tungsvermögen des jeweiligen Lernenden. Diese Dokumentation dient den Prüfungsexperten am 
Qualifikationsverfahren, um in einem gemeinsam geführten Gespräch das erworbene Fachwissen 
«abzuholen» und zu prüfen. 
 
Ab August 2024 werden die ersten Lernenden von VERDIA ihre betriebliche Ausbildung in Angriff 
nehmen. Als erstes wird im Praktikumsbetrieb in Zusammenarbeit mit VERDIA ein Ausbildungs-
plan erstellt. Während den ersten Praktikumsmonaten erstellt der Lernende in den vorgesehenen 
Praxisaufträgen sein persönliches Portfolio. Neben den bereits bekannten Werkschauen (Vorstel-
lung des Ausbildungsbetriebes) wird festgehalten, wie die beruflichen Tätigkeiten ausgeführt wer-
den, wie Gespräche mit internen und externen Partnern verlaufen. Ausbildende beobachten, be-
gleiten die Lernenden in ihren Tätigkeiten, unterstützen wo nötig. Je nach Leistungsstand sollen 
die Lernenden rasch selbständig arbeiten können.  Nach rund 5 Monaten werden in einer Selbst- 
und Fremdeinschätzung die Ergebnisse festgehalten und in einem anschliessenden Qualifikations-
gespräch wird die Basis für den Bildungsbericht umgesetzt.  
 
VERDIA unterstützt in den Qualifikationsgesprächen und der Erarbeitung des Bildungsberichts, 
um eine gemeinsame Basis für die betriebliche Notengebung zu schaffen. Die Arbeitsinstrumente 
dazu stellt VERDIA zur Verfügung.  Es ist eine grosse Freude, die Herausforderung anzupacken 
und zusammen mit unseren Verbundfirmen «neue» Kaufleute auszubilden und auf den Berufsall-
tag vorzubereiten. 
 

Es werden folgende fünf Handlungskompetenzen unterschieden: 
1) Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen = die Welt und ich 
2) Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld = Das Team und ich 
3) Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen = Der Betrieb und ich 
4) Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen = Der Kunde und ich 
5) Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt = Die IT und ich 
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7. ERFOLGSGESCHICHTEN 

 

von Peter Blättler 

 

In einer Medienmitteilung der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung DBW freut sich Christof 
Spöring, Leiter Dienststelle Berufs- und Weiterbildung, über und mit den jungen Berufsleuten. 

«Mich begeistert immer wieder, wie stark der Berufsstolz 
bei ihnen ist. An den vielen Lehrabschlussfeiern ist spürbar, 
wie sich diese Personen bereits jetzt nach der Lehre mit ih-
rem Beruf identifizieren. Das ist der Grundstein für ein er-
folgreiches Berufsleben. Wer mit Freude bei der Arbeit ist, 
wird ausgezeichnete Arbeit leisten.», so Christof Spöring. 
 
Eine hohe Erfolgs-
quote von 93,3 %, 
fünf Ehrenmel-

dungen und sage und schreibe zwölf Lernende bzw. mehr 
als 20 % mit einem Notendurchschnitt von 5,1 und mehr 
– diese Prüfungsergebnisse dürfen sich sehen lassen. 
 
Auch wenn immer auch die Tagesform der Lernenden 
und das nötige Quäntchen Glück beim Qualifikations-
verfahren über ein ungenügendes, genügendes, gutes 
oder sehr gutes Ergebnis entscheiden können, sind der 
Stolz und die Freude über das tolle Abschneiden unserer 
Lernenden sehr gross. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit einem Notendurchschnitt von 

5,4 
schlossen Monica Damjanovic, Oli-
ver Schnüriger, Esther Soffner und 
Simon Koch ihre dreijährige kauf-
männische Ausbildung ab. Ihre Prak-
tika absolvierten sie bei Geistlich 
Pharma AG, Kanzlei Pilatushof AG, 
Perlen Packaging AG sowie Provetia 
Treuhand AG. Herzliche Gratulation 
zu diesem tollen Abschluss! 
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8. UND NOCH MEHR ERFOLGSGESCHICHTEN 

 

von Peter Blättler 

 

Die Lernenden glänzen nicht nur regelmässig an den Qualifikationsverfahren, nein, sie feiern auch 
grosse Erfolge in der Sportwelt oder auf der Bühne. Stellvertretend für herausragende Leistungen 
im Berichtsjahr stehen Verona Gjinaj und Flurina Parillo, beides Lernende an der Talent School, 
sowie Chiara Scala, Mayra Ott und Lorena Zumstein, alles Absolventinnen bzw. Lernende an der 
Talent School. 

Verona Gjinaj gewinnt Bronze an Kickbox-WM 

«Die Gewichtsklasse bis 60 Kilogramm war eine 
besonders starke Gruppe in der Kategorie K1. Wir 
sind stolz, Verona Gjinaj als Bronzemedaillen-Ge-
winnerin zu gratulieren», berichtet ihr Trainer 
Tefik Bajrami. «Im Halbfinale trat Verona Gjinaj 
gegen eine sehr starke amerikanische Gegnerin 
an, die letztendlich WM-Gold gewann. Gjinaj ver-
lor diesen Kampf in der ersten Runde durch Ab-
bruch», so der Trainer weiter. Besonders beein-
druckend sei, dass seine Athletin mit 19 Jahren 
die jüngste Teilnehmerin in ihrer Kategorie war. 

«Ich kann eigentlich nur stolz sein, dass ich so weit 
gekommen bin», freut sich Gjinaj. «Obwohl ich verletzt war, konnte ich im dritten Kampf gut mit-
machen. Als Jüngste hier kann ich sehr stolz auf den 3. Rang sein.» 

Bericht in Pilatus Today vom 27. Oktober 2023 

Gold für Ruderin Flurina Parillo 

Flurina Parillo, Ruderin U19 Seeclub Luzern, gewinnt an den 
Schweizer Rudermeisterschaften auf dem Rotsee. An den   
Seeclub Luzern mit Flurina Parillo und Emma Ming ging der 
Titel im Juniorinnen-Doppelzweier U19.  

Im Juniorinnen-Doppelvierer U19 setzten sich Flurina Pa-
rillo, Emma Ming, Luina Tiziani und Mael Lange vom Seeclub 
Luzern vor den Booten des Belvoir Ruderclub Zürich und des 
Club Canottieri Lugano durch. 

Und damit ist noch nicht alles erzählt: Am 28. Februar 2024 
fand die Sportpreisverleihung «Luzerner Sportpreis 2023» 
des Kantons Luzern im Kantonsratssaal des Regierungsge-
bäudes statt. In der Kategorie Nachwuchssportler/in belegte 
Flurina Parillo den ersten Platz. 
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Chiara Scala, Mayra Ott und Lorena Zumstein tanzen und singen im Le Théâtre mit. Sie sind Ab-
solventinnen respektive Lernende Kauffrau EFZ an der Talent School. 

Seit 21 Jahren ist das Le Théâtre-Produktionsteam die Zentralschweizer Kompetenz für das Büh-
nengenre Musical. Die Show «Musicals & Dance 2023» ist ein bunter, vielseitiger Galaabend mit 
herausragenden Momenten aus den grossen Shows unserer Zeit. 

Auf der Bühne stehen die Luzerner Musicaldarstellerin Irène Straub, der griechische Bariton Vasi-
lios Manis und der deutsche Musicaldarsteller Kevin Thiel. Dazu kommen die Tänzerinnen Michèle 
Senn und Lorena Zumstein, letztere eine Absolventin der Talent School. 

Grossen Raum wird bei «Musicals & Dance 2023» dem Bühnennachwuchs gewährt. Die Musical-
klassen der Ballett Akademie Luzern sind auf der Bühne zu sehen mit ihren Solistinnen Chiara Scala 
und Mayra Ott, beide aktuell in der Ausbildung zur Kauffrau EFZ an der Talent School. Die Le 
Théâtre-Liveband steuert mitreissende Momente bei. 

           

Chiara Scala ist dreifache Junioren-Weltmeisterin (3 x Gold, 2 x Silber und 1 x Bronze) des World 
Dance Contest geworden. Vor allem der Sieg des Weltfinals in der Kategorie «Song and Dance» mit 
beachtlichen 88 Punkten darf als herausragende Leistung bezeichnet werden. 

Mayra Ott stand mit tänzerischen Aufführungen der Ballett Akademie sowie bei nationalen und 
internationalen Wettkämpfen schon mehrmals auf der Bühne. 2021 gewann sie mit ihrem Modern 
Solo den Swiss Jazz Cup als beste Schweizerin. 

Lorena Zumstein nahm während ihrer Ausbildung an nationalen und internationalen Wettbewer-
ben mit beachtlichem Erfolg teil. Showerfahrung gewann sie bei den Musicalgalas von Le Théâtre 
in Zusammenarbeit mit der Ballettakademie, grossen Aufführungen selbiger Schule und im Luzer-
ner Theater bei Tanz 8 ½. Seit zwei Jahren gibt sie ihr Wissen und ihre Leidenschaft fürs Tanzen an 
verschiedenen Schulen weiter.
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9. DANK 

 

In einer auch im Berichtsjahr sehr herausfordernden Zeit wurde viel geleistet, damit das Tagesge-
schäft trotz einem dynamischen Umfeld erfolgreich gemeistert werden konnte. Für den unermüd-
lichen Einsatz und das spürbare Herzblut gebührt den drei Lehrgangsverantwortlichen Hans-
Ruedi Kunz, Franziska Omlin und Annemarie Sormani ein ganz herzliches Dankeschön. Ein beson-
derer Dank geht auch an alle Verantwortlichen in den Praktikumsbetrieben. Danke für die Unter-
stützung, das grosse Engagement, Tag für Tag für unsere Lernenden da zu sein und sie beim Start 
in die Berufswelt zu unterstützen. 

Seit über 20 Jahren darf VERDIA auf eine enge Partnerschaft zu FREI'S Schulen zählen. Gerade in 
der heutigen, eher schnelllebigen Zeit, ist es nicht selbstverständlich, über so viele Jahre eine enge, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit pflegen zu dürfen. Wir danken Verwaltungsrat, Geschäftslei-
tung und Lehrkörper für die langjährige, gute, offene und von Vertrauen geprägte Zusammenar-
beit. 

Einmal mehr geht ein herzliches und grosses Dankeschön an den Vorstand von VERDIA – ein gut 
eingespieltes und funktionierendes Team im Hintergrund, das immer da ist, wenn es gebraucht 
wird, ist von grosser Bedeutung. Es ist in der heutigen Zeit auch nicht selbstverständlich, dass der 
Vorstand ehrenamtlich arbeitet. Auch dafür danken wir herzlich. 

Wir haben im vergangenen Vereinsjahr viel Schönes erleben dürfen. Der stetige und rasante Wan-
del wird uns aber in den nächsten Monaten und Jahren herausfordern. “Veränderung ist das Ge-
setz des Lebens. Diejenigen, die nur in die Vergangenheit oder die Gegenwart schauen, werden 
sicherlich die Zukunft verpassen.”, sagte einst John Fitzgerald Kennedy, Politiker, 35. Präsident 
der Vereinigten Staaten (1917-1963). Auch wenn die frühen 60er Jahre kaum mit der heutigen 
Zeit vergleichbar sind, ist die Feststellung des grossen Politikers wohl zeitlos und lässt sich auch 
auf 2024 übertragen. Nehmen wir also die Herausforderungen der immer rasanteren Veränderun-
gen an und gehen wir positiv an sie heran. Denn eines ist sicher: Aufhalten oder gar verhindern 
können wir die Entwicklung nicht. 

 

 

Luzern, im Mai 2024 

 

VERDIA 
Verein für Dienstleistungen im Ausbildungsbereich 

  

Peter Blättler Beat Obergfell 
Präsident Vizepräsident 
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 Vogel Luca Suva, Luzern maxon Switzerland ag, Alpnach Dorf 
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 2020 2021 2022 2023 

Anzahl Mitglieder (aktiv und passiv) 124 114 95 84 

     

Total Lernende im Praktikum 134 115 108 112 

     

Anzahl Absolvierende EFZ KV E-Profil 9 7 12 7 

Anzahl Absolvierende EFZ KV B-Profil 18 19 9 12 

Anzahl Absolvierende EFZ TS E-Profil 15 10 8 6 

Anzahl Absolvierende EFZ TS B-Profil 8 9 12 12 

Anzahl Absolvierende EFZ KB E-Profil 19 14 14 16 

     

Erfolgsquote Absolvierende KV E-Profil 100% 100% 100% 100% 

Erfolgsquote Absolvierende KV B-Profil 100% 84% 91% 87% 

Erfolgsquote Absolvierende TS E-Profil 100% 100% 100% 100% 

Erfolgsquote Absolvierende TS-B-Profil 88% 100% 100% 100% 

Anzahl Absolvierende EFZ KB E-Profil 100% 100% 88% 100% 

     

Anzahl durchgeführte Kurstage (ÜK) 34 34 34 34 
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Finanzverwaltung 
Obwalden 
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LakeSideBau (LSB) GmbH 

 
  

 

  
  

 
   

    
Schweizer Paraplegiker-Zentrum 

 
 

Schweizer Schiess-
sportverband  

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 


